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8 Übersicht zu biografischen Beispielen 

Biographie 1 “Yusuf≈ 

“Vorgeschichte≈ 

( = Zielgruppe) 
Sohn einer türkischen GastarbeiterInnenfamilie: Vater Reinigungskraft; Mutter Hausfrau u Geschäftsaushilfe, drei Geschwister; Hauptschulabschluss; Suche nach einer 
Kfz-Lehrstelle ergebnislos; Beginn eines einjährigen Lehrstellenvorbereitungskurses, Kursabbruch; halbtags Tätigkeit als Schankhilfe in einem Imbisslokal eines 
Familienmitglieds (drei Jahre), Mitglied in einem türkischen Freizeitfußballverein, spielt Schlagzeug in einer Heavy Metal Band; gute Deutschkenntnisse; nahezu 
ausschließlich türkisch stämmiger Freundeskreis, wohnt bei seiner Familie. 

Ereignisse in der Life Structure Im Vordergrund stehende 
Aufgabenstellungen 

Angebote 
Wissensempowerment 

Ergebnisse 

21. 
Lebensjahr 

Verlust des Arbeitsplatzes, Meldung 
beim AMS für Jugendliche; keine 
konkreten beruflichen Ziele, starke 
emotionale Belastung durch die 
Situation, “Widerstand≈ gegen als 
sinnlos erlebte Bewerbungsaktivitäten, 
bricht Berufsorientierungskurs trotz 
sechswöchiger Arbeitslosengeldsperre 
ab 

Autonom gewählte Beteiligung 
an Prozessen ermöglichen, die 
die Identität stärken, 
Möglichkeiten aufzeigen und 
Lernen ermöglichen 

Aufnahme in das freizeitbezogene 
Jugendprojekt “On Tour≈, in dem 
Jugendliche mit 
Migrationshintergrund Konzerte in 
Jugendzentren veranstalten 

Stabilisierung über einen neuen 
sozialen Kontext; Einbindung 
in Lernmotivation fördernde 
und orientierende Prozesse 

22. Lebensjahr “Jobhopping≈  √ mehre kurze 
Beschäftigungsverhältnisse im Lager 
und Verkauf in Supermarktketten 

Langfristige Orientierung 
schaffen, Motivation zum 
Lernen aufbauen 

Fortsetzung Jugendprojekt; 
“schnuppert≈ in ein 
Karriereberatungsangebot (zwei 

Stabilisierung über die 
Freizeittätigkeit, Spezialisierung 
auf Tontechnik, Learning by 
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155__ Wissensempowerment – Endbericht 

23. Lebensjahr Konflikte mit der Familie eskalieren, 
zieht zu Freunden, verliert wieder Job, 
beantragt kurzfristig Sozialhilfe, verliert 
“Boden unter den Füßen≈  

Bearbeitung der Krise, 
Stabilisierung der Wohn- und 
Einkommenssituation 

24. Lebensjahr Unzufriedenheit mit aktuellem Job 
(Lager) ohne jede Lern- und 
Entwicklungsmöglichkeit wird manifest 

Langfristige berufliche 
Neuorientierung  

25. Lebensjahr Bedürfnis nach einer Stabilisierung der 
Berufskarriere und Verbesserung der 
langfristigen Einkommenserwartung 
(privates Ziel, eine Familie zu gründen) 

Verbesserung der Ausgangs- 
und Konkurrenzsituation am 
Arbeitsmarkt 

Termine, dann “erlahmt≈ Interesse) doing, einzelne Ein-Tages-
Kurse 

Freizeitprojekt stellt Kontakt zu Reduzierte Beteiligung (“keine 
einem Lebens- und Sozialberater her; Lust≈) am Freizeitprojekt, bleibt 
auf Basis der Unterstützung kann aber am Ball; Überwindung der 
wieder ein Job aufgenommen werden; Krise nach ca. 12 Monaten, 
beantragt Gemeindewohnung (9 persönliche Reifung 
Monate Wartefrist) 

Beratungsangebot √ arbeitet als Beginn Tätigkeit bei einer 
Berufsfeld Haustechnik heraus; Gebäudeverwaltung; Mitglied 
systematische Suche nach eines Reparaturteams √  

Arbeitsplätzen; Basis sind technische abwechselreiche, lernintensive 
Kompetenzen, die im “Hobby≈  Tätigkeit (Hilfsarbeiterstatus) 
Tontechnik erworben wurden  
Fortführung der Karriereberatung; Beendigung der Beteiligung am 
Entscheidung in Abstimmung mit Jugendprojekt; Konzentration 
dem Arbeitgeber, einen Kurs für die auf den Vorbereitungskurs, 
Außerordentliche Ziel: Einstufung als 
Lehrabschlussprüfung qualifizierter Haustechniker 
ElektroinstallateurIn zu beginnen; durch den aktuellen 
Kosten teilweise öffentlich, teilweise Arbeitgeber 
durch das Unternehmen getragen 
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156__ Wissensempowerment – Endbericht 

Biographie 2 “Jane≈: Zutrauen gewinnen und Hineinwachsen 

“Vorgeschichte≈ 

( = Zielgruppe) 
Tochter einer Arbeiterfamilie, entscheidet sich mit 15 für den Ausstieg aus einer weiterführenden Schule, die Schule hat sie immer als “extrem bedrückend und 
erniedrigend≈ empfunden, beginnt ein Ausbildungsprogramm für Jugendliche und arbeitet zwei Jahre bei einem Optiker, “zerstreitet sich≈ mit der Chefin und bricht 
Programm und Tätigkeit ab, beginnt als Hilfsarbeiterin in einer nahen Maschinenfabrik, “hasst den Job≈, wird mit 23 erstmals schwanger, “haut den Job endlich hin≈, 
bleibt zu Hause, um ihr Kind zu versorgen, ihr Mann erhöht seine Arbeitseinsätze; bekommt ein zweites Kind, starke Anforderung durch den Familienalltag, zugleich 
das Gefühl “gefangen zu sein≈. “Ich hab« das zu Hause sein ziemlich isolierend gefunden, wenn man das so sagen kann. Mein Mann kam von der Arbeit und ich habe 
ihm nichts zu erzählen. Alle meine Freundinnen hatten noch keine Kinder. Ich war die erste. Ich fühlte mich wirklich einsam.≈ Übernimmt verstärkt Verantwortung 
für einen pflegebedürftig werdenden Großvater (Crossan et. al. 2003 (Eigene, leicht adaptierte Zusammenfassung, Eigene Übersetzung)). 

Ereignisse in der Life Structure Im Vordergrund stehende Angebote Ergebnisse 
Aufgabenstellungen Wissensempowerment 

26. 	 Starke Beanspruchung durch die 
Lebensjahr	 Familienarbeit, soziale Isolation durch 

den Verlust einer gemeinsamen Basis 
(=Arbeit) im FreundInnenkreis; 
Orientierungslosigkeit (letzter 
Arbeitsplatz sehr unbefriedigend); 
starke emotionale Ablehnung von allem 
“was nach Schule riecht≈; Auslöser 
(“critical incident≈): Tod des Großvaters 
führt zu einer depressiven Reaktion 
und dem Bedürfnis, “irgendetwas zu 
tun≈ 

sofort verfügbare Beteiligungs­
möglichkeit, die “nicht an 
Schule erinnert≈ und nicht als 
überfordernd erlebt wird; 
Angebot, das sich flexibel mit 
der Kinderbetreuung und 
Hausarbeit vereinbaren lässt 
und das leistbar ist 

Kochkurs eines lokalen Inklusion in einen sozialen 
Community Centers Kontext, positive Erfahrungen mit 
(Äquivalent: Volkshochschule), der eigenen Lernfähigkeit in 
das während des Kurses einem sozialen Feld 
Kinderbetreuung anbietet 
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157__ Wissensempowerment – Endbericht 

27. Lebensjahr √ 28. Im Kochkurs entstehen Freundschaften Niedrigschwelliges ESF-gefördertes Angebot zur Aufbau und Stärkung von 
Lebensjahr zu Frauen in vergleichbarer Lebenslage; weiterführendes Angebot im Stärkung von Basiskompetenzen; Stärkung des 

eine neu entstehende vertraut gewordenen Kontext, Basiskompetenzen (fünf Selbstvertrauens, auch 
FreundInnengruppe sucht nach das eine weitere Teilnahme als Vormittagseinheiten, 3 x IT- umfassende Lernprozesse 
Möglichkeiten, “gemeinsam Gruppe ermöglicht; Stärkung Basis, 1 x Lese- u. bewältigen zu können, Eroberung 
weiterzumachen≈, “etwas 
auszuprobieren≈; Überwinden von 

der Voraussetzungen für 
weitere Lernprozesse; Rahmen 

Schreibkompetenz, 1 x 
Rechnen) 

von “Lernen≈ als persönlich 
wichtiger Lebensbereich, 

Vorbehalten (“ich hab noch nie einen bei der Neudefinition der Veränderung des Bildes von 
Computer eingeschaltet≈) individuellen Bedeutung von “Lehrkräften≈  

Lernen 

29. Lebensjahr √ 30. Familiensituation vorerst unverändert; Erwerb einer Modulares, staatlich Stärkung der Identität als 
Lebensjahr Kinder allerdings bereits 4 und 6; die konkurrenzfähigen formalen grundfinanziertes Lernende (“Ich tu« es für mich.≈  

Wiederaufnahme einer Qualifikation (allerdings: noch Ausbildungsprogramm; “Ich kann es, wenn ich möchte.≈); 
Erwerbstätigkeit taucht als Motiv auf; keine Festlegung auf eine Möglichkeit, sich an der konkurrenzfähiger formaler 
der Erwerb eines “Higher National Richtung); Erwerb von sozialen Selbstorganisation des Centers Abschluss; Erfahrung mit 
Certificate≈ (Abschluss ca. etwas Kompetenzen, Aufbau einer zu beteiligen Tätigkeiten im qualifizierten 
oberhalb einer “Matura≈) gewinnt an professionellen Identität Bereich 
Attraktivität; übernimmt eine aktive 
Rolle im Center (Beiratsmitglied, 
Organisation von Veranstaltungen; 
Einwerben von Förderungen)  
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Biographie 3 “Helmut≈: Resignation überwinden 

“Vorgeschichte≈ 

( = Zielgruppe) 
Helmut, 46 Jahre, geschieden, seit “langem alleinlebend≈, keine Kinder, arbeitet seit einem Jahr in der Servicewerkstätte eines Handelsbetriebs. Nach der Pflichtschule 
absolvierte er eine Lehre in Steuerungstechnik und wurde von seinem Lehrbetrieb übernommen, der auf die Wartung von mechanischen Messapparaturen spezialisiert 
war. Zum Zeitpunkt des Berufseintritts um 1975 war elektronische Steuerung noch kein Thema: Im Messgerätebereich war manuelles Geschick und verlässlich-genaues 
Arbeiten alles. Um 1980 war bereits klar, dass der Trend in Richtung elektronische Steuerung geht. Weil der Stammbetrieb zu diesem Zeitpunkt noch keine 
Innovationen umsetzt, besucht Helmut privat drei längere Weiterbildungskurse in Elektronik: Es fehlt an Unterstützung und an Umsetzungsmöglichkeiten im Betrieb: 
der Versuch, im “Alleingang≈ die technische Revolution zu meistern, scheitert. Ab Mitte der 1980er Jahre verliert der Beschäftigungsbetrieb zusehends an KundInnen 
und Wettbewerbsfähigkeit: für eine radikale Neuausrichtung fehlt sowohl das Kapital als auch die Bereitschaft der Inhaber des Familienbetriebs. Der Betrieb verliert 
zusehends an MitarbeiterInnen, baut in Stufen von 60 auf unter 20 Beschäftigte ab. Viele KollegInnen verlassen freiwillig das Unternehmen. Retrospektiv meint 
Helmut, den Zeitpunkt für den Absprung versäumt zu haben. Das Unternehmen versäumt technisch völlig den Anschluss, die verbleibenden MitarbeiterInnen arbeiten 
nur noch an den wenig verbliebenen zu wartenden Altanlagen. Mitte der 1990er Jahre stellt der Betrieb seine Tätigkeit ein, Helmut wird mit 37 Jahren arbeitslos. Die 
im Lehrberuf und in der bisherigen Tätigkeit erworbenen Kompetenzen sind am Arbeitsmarkt völlig entwertet: Mechanische Steuerungen werden schlichtweg nicht 
mehr betrieben. Eine langjährige Phase der Arbeitslosigkeit (+ 2 Jahre beginnt), während dieser Phase scheitert die Ehe, die Eigenmotivation ist nach dem Miterleben 
des langsamen Sterbens des Unternehmens, für das Helmut “mehr als 22 Jahre≈ gearbeitet hat, versiegt. Es ist “nicht leicht≈ √ “Schwierigkeiten≈ mit zu hohem 
Alkoholkonsum stehen im Raum, werden aber nicht offen angesprochen. Helmut stimmt nach zwei Jahren vergeblicher Arbeitssuche der Vermittlung an ein 
Leiharbeitsunternehmen zu: Er wird vielfach in Hilfstätigkeiten verliehen, wird aber nie in die Stammbelegschaft übernommen. “Nicht dazuzugehören≈ erlebt Helmut 
ebenso als kränkend wie den Verlust seines Status als Experte. Er wird in auftragsarmen Zeiten jeweils gekündigt, wechselt das Leiharbeitsunternehmen. Mit 43 ist er 
nochmals nahezu zwei Jahre arbeitslos gewesen.  

Ereignisse in der Life Structure Im Vordergrund stehende Angebote Ergebnisse 
Aufgabenstellungen Wissensempowerment 

43. Der Wechsel von Arbeitslosigkeit und als Zugang zu einem Aufnahme durch eine Stabilisierung der 
Lebensjahr belastend erlebter Arbeitssituation hat zu einem Erwerbsarbeitsverhältnis zur gemeinnützige Arbeitsstiftung; Erwerbsperspektive 

weitgehenden Rückzug aus dem beruflichen Stabilisierung der Situation und Berufsorientierung zur (insbesondere der finanziellen 
Engagement geführt; das Selbstwertgefühl ist zur Vermeidung einer weiteren Überbrückung und intensive Situation), Erhalt der 

3s research laboratory - Forschungsverein, Wiedner Hauptstr. 18, 1040 Wien, Austria 
Tel (+43-1) 585 0915-0, Fax -99, office@3s.co.at, www.3s.co.at 



 
 

 
 

 

 

 

 

44. 
Lebensjahr 

45. 
Lebensjahr 
46. 

stark in Mitleidenschaft gezogen; die 
Bereitschaft “sich beruflich zu engagieren≈ ist 
stark geschwächt, eine “finanzielle 
Notwendigkeit≈: die Lebensstruktur ist rund um 
die Aufgabe, mit wenig Geld möglichst gut zu 
leben, organisiert √ ein enges Netz an Freunden 
hilft über die berufliche Situation hinweg 

Die Aufnahme in die gemeinnützige 
Arbeitsstiftung wird als Erleichterung erlebt, 
zugleich bleibt eine starke “Reserviertheit≈ 

gegenüber zu großen Versprechungen präsent; 
Aufnahme eines Leiharbeitsverhältnisses in der 
Serviceabteilung eines Handelsbetriebs mit 
“Industrievorgeschichte≈ im Messtechnikbereich 
√ Helmut wird als Facharbeiter beschäftigt, 
produziert Kleinstserien von Zusatzteilen, die 
nicht lieferbar sind; die Tätigkeit ist 
vergleichsweise nahe am erlernten Beruf, 
insgesamt jedoch nicht herausfordernd; Helmut 
meint über sich selbst “aus der Passivität einfach 
nicht herauszukönnen≈; der Betrieb insgesamt ist 
hoch innovativ und stark wachsend 

Der Betrieb übernimmt Helmut auf Basis einer 
weiteren Eingliederungsbeihilfe und trotz 
einiger Vorbehalte (“Wir haben uns mehr 

finanziellen Verarmung; da keine 
Weiterbildungsbereitschaft 
besteht, kommen 
schwerpunktmäßig nur 
Hilfstätigkeiten oder Tätigkeiten, 
in denen die bisherige 
Berufserfahrung noch einen Wert 
besitzt, in Frage  

Stabilisierung am neuen 
Arbeitsplatz, Aufbau von sozialen 
Beziehungen zu den KollegInnen; 
“Aushalten≈ der Unsicherheit 
über die Dauer des Engagements 
(Wirkung der 
“Selbstschutzmechanismen≈) 

Überwindung der Resignation 
und der Vorbehalte; Lösung des 
Dilemmas widersprüchlicher 

Suche nach einem 
Auftragsunternehmen; 
Abklärung möglicherer weiterer 
Förderungen 
(Eingliederungsbeihilfe) 

“Finden≈ eines Arbeitsplatzes 
mit ausreichender 
“Überlappung≈ mit den 
individuellen Stärken und der 
bisherigen Berufsbiografie, der 
die Berufsausbildung zudem 
aufgrund von ISO-
Zertifizierungsvorschriften 
braucht (auch wenn sie für die 
Tätigkeit selbst nicht 
erforderlich ist); Bezuschussung 
des Beschäftigungsverhältnisses 
motiviert das Unternehmen 
“sich das anzusehen≈ 

Keine Intervention erfolgt; 
möglich wäre: Nachbetreuung 
durch die gemeinnützige 

grundlegenden Arbeitsfähigkeit 

12 Monate Tätigkeit in einem 
verwandten Berufsfeld, 
Stabilisierung der finanziellen 
Situation; aber: keine soziale 
Integration in dem neuen Team 
(ca. 15 Personen) 

Stabilisierung der 
Gesamtsituation durch die 
Arbeit auf einen 
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Lebensjahr	 Begeisterungsfähigkeit erwartet≈), es ist an eine 
dauerhafte Beschäftigung gedacht, Helmut kann 
allerdings “nur hoffen, nicht glauben≈, dass er 
in diesem Betrieb bis zur Pensionierung bleiben 
kann; die Bereitschaft, sich auf den Betrieb 
einzulassen ist noch gering; im Betrieb sind 
Schulungen im Rahmen des 
Qualitätsmanagements vorgeschrieben, zugleich 
wechseln die Aufgabenstellungen “mehrfach in 
der Woche≈; Helmut erlebt zwar seinen 
Arbeitsplatz subjektiv als wenig herausfordernd, 
nimmt aber wahr, dass er sich mit der sich rasch 
ändernden Institution “mitzuverändern≈ 

beginnt; die “Kurzschulungen≈ lassen auch 
Phantasien, “wieder mal was zu machen≈ 

anklingen; die Phantasien sind allerdings noch 
nicht “reif≈ genug, um handlungsleitend zu 
werden; durch das stabile Einkommen wird 
“Zeit≈ frei, die bislang dem “Überleben mit 
wenig Geld≈ gewidmet war; der Wunsch nach 
einer Veränderung der Beziehungssituation steht 
im Raum 

Erwartungshaltungen Betrieb √ 

Individuum (der Betrieb erwartet 
Enthusiasmus, bevor er eine 
Beschäftigungszusage gibt, der 
Beschäftigte erwartet eine 
dauerhafte Perspektive, bevor er 
sich voll einbringt; langfristige 
Wirksamkeit des lernförderlichen 
Arbeitsplatzes in einem insgesamt 
dynamischen Umfeld; passendes 
Weiterbildungsangebot 
(berufsnah, aber 
betriebsunabhänig; geringe 
Kosten) 

Arbeitsüberlassung, in deren 
Rahmen die 
Erwartungshaltungen von 
Arbeitgeber/Arbeitnehmer 
abgeklärt und eine Lösung 
gesucht werden kann; 
Unterstützung bei der 
Identifizierung von 
Erweiterungsmöglichkeiten des 
Tätigkeitsspektrums, um den 
Arbeitsplatz attraktiver zu 
machen; aktives Herantreten 
mit einem Beratungs-
(Coaching) und 
Weiterbildungsangebot an die 
vermittelte Arbeitskraft 
(“Nachfragen≈ in 
Mehrmonatsabständen); 
Angebot für eine Lernaktivität, 
die eine Teilnahme des 
Freundesnetzwerks von Helmut 
ermöglicht, ihn zugleich 
Aussicht auf Erweiterung 
seiner Sozialkontakte bietet 
(“jemanden kennenlernen≈) 

lernförderlichen Arbeitsplatz 
um eine neue Basis für eine 
Neugestaltung der 
Erwerbsperspektive für die 
letzten 15-18 Berufsjahre zu 
finden; Weiterbildung als 
Option, zu einer subjektiv 
befriedigenderen Tätigkeit zu 
kommen 
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Biographie 4 “Anne≈: Ökonomisch erzwungener Wiedereinstieg nach langer Erwerbsunterbrechung 

“Vorgeschichte≈ (nach (FEIDER 2006)) 
Anne wächst mit zwei älteren Geschwistern in einer vom Vater autoritär beherrschten Arbeiterfamilie mit traditioneller Rollenaufteilung (“[...] die Mutter zu Hause, 
der Vater verdient die Brötchen≈) auf. Die Familiensituation ist extrem belastend, wird aber von Anne “weggesteckt≈ (siehe unten). Sie wird in der Schule gezwungen, 
ihre Linkshändigkeit aufzugeben und rechtshändig zu schreiben. Sie beantwortet diesen Zwang mit einem völligen Leistungseinbruch, droht in eine Sonderschulform 
versetzt zu werden und muss schließlich “nur≈ eine Klasse wiederholen. Sie überwindet die Folgen des Eingriffs und schließt die Pflichtschule mit gutem Erfolg ab. 
Sie wählt auf Empfehlung der Berufsberatung den Lehrberuf —technischeR ZeichnerIn», bricht aber die Ausbildung nach zwei Jahren ab. Sie beginnt eine 
Einzelhandelslehre, schließt sie ab, wird vom Arbeitgeber übernommen und nimmt an einem Nachwuchsführungskräfteprogramm für den Filialbetrieb teil. Da sie nach 
Abschluss des internen Lehrgangs nicht befördert wird, wechselt sie vom Verkauf in das Versicherungswesen. Dort erhält sie eine interne Ausbildung, fasst im 
Rechnungswesen Fuß, übernimmt Leitungsfunktionen und verbessert rasch ihr Einkommen. Sie heiratet einen deutlich älteren Mann und ist entschlossen, ihre 
Erwerbstätigkeit √ ihrem Familienmodell folgend und trotz des beruflichen Erfolgs √ mit 24 Jahren aufzugeben. Sie bekommt vorerst zwei Kinder, später eine 
“Nachzüglerin≈. Im Zug einer sich abzeichnenden Ehekrise überlegt sie erstmals, wieder berufstätig zu werden: Die Entdeckung, dass ihr Ehemann seit langem ein 
Doppelleben führt und mit ihrer “besten Freundin≈ eine Beziehung lebt, stürzt sie in eine Krisensituation, die sie zwingt, rasch ihre bisherige Lebensstruktur zu 
verändern und nach 22 Jahren wieder berufstätig zu werden. (Feider, Cornelia. 2006. Berufsrückkehrerinnen - Erwerbs- und Familienverläufe nach 
Qualifizierungsmaßnahmen aus biografischer Perspektive. W. Bertelsmann Verlag: Bielefeld.) 

Ereignisse in der Life Structure Im Vordergrund stehende Angebote Ergebnisse 
Aufgabenstellungen Wissensempowerment 

45. Lebensjahr	 Der entdeckte “Betrug≈ führt zu 
einer tiefgreifenden Krise; vorerst 
scheint kein anderes Vorgehen als 
ein “Kittungsversuch≈ der 
Beziehung greifbar; das “Nicht­
Sehen-Wollen≈ stellt eine 
Verbindung zu einem erfolgreich 

Krisenintervention; Hilfe Aufsuchen einer Bewältigung der unmittelbaren 
bei der Bewältigung der Kriseninterventionsstelle; Beginn Krisensituation; Stärkung der individuellen 
potenziell einer stützenden Kurztherapie, in Ressourcen und Einhegung des in der 
traumatisierenden deren Rahmen bisherigen Lebensgeschichte erfolgreich 
Situation; Sondierung Handlungsmöglichkeiten (u.a. den verarbeiteten traumatischen 
mittelfristiger Beginn einer Paartherapie) und Familienhintergrunds; Klärungsprozess führt 
Lösungspotenziale Ausweglösungen eruiert werden zur Aufforderung an den Ehepartner, das 
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162__ Wissensempowerment – Endbericht 

verdrängten familiären Trauma 
her: Erinnerungen kommen hoch, 
dass der eigene Vater die Mutter 
misshandelt und die ältere 
Schwester sexuell missbraucht hat 

46. Lebensjahr 	 Nach der Scheidung der Ehe steht 
der Wiedereinstieg in das 
Berufsleben √ nach 22 Jahren 
Unterbrechung der 
Erwerbstätigkeit und mit einem 
Einzelhandelslehrabschluss √ im 
Vordergrund; Da die jüngste 
Tochter erst acht Jahre alt ist, 
kommt nur eine Teilzeittätigkeit in 
Frage; Fortsetzung der 
Neugestaltung der Life Structure, 
das ererbte Familienhaus √ trotz 
Familiengeschichte √ als 
Rückzugsort 

47. Lebensjahr 	 Dreimonatiges Praktikum nach 
dem Lehrgang; Anne lehnt eine 
Weiterbeschäftigung aufgrund des 
als beschämend niedrig 
empfundenen Gehaltangebots ab; 
lange Phasen der Erwerbslosigkeit 
(“keine akzeptablen Stellen≈); aus 

gemeinsame Kleinhaus (ihr Erbe) zu verlassen 
und sich an das Arbeitsmarktservice zu wenden 

Erhöhung der Arbeitsmarktservice vermittelt Persönliche Stärkung durch den Lehrgang 
Wiederbeschäftigungs­ einen frauenspezifischen, (TeilnehmerInnengruppe; Erfassung der in der 
chance in einer für eine einjährigen Teilzeitlehrgang für Familienarbeit erworbenen Kompetenzen 
Kleinfamilie den Bürobereich für usw.); psycho-soziale Stabilisierung 
lebenskostendeckenden, WiedereinsteigerInnen mit 
qualifizierten starker 
Teilzeitbeschäftigung; Sozialkompetenzorientierung;  
Stärkung bei der während des Lehrgangs wird eine 
Bewältigung der Aufgabe, (am fiktiven Arbeitlosengeld 
eine völlig neue Life orientierte) 
Structure aufzubauen Unterstützungsleistung gezahlt 

(Fortsetzung einer 
niegrigfrequenten, stützenden 
Psychotherapie) 

Gestaltung der Vermittlung alternativer Lehrgang erscheint √ zu diesem Zeitpunkt √ 

zeitintensiven Matching- Arbeitsangebote (trotz nicht erfolgreich; Ersteinstieg in eine 
Prozesse für eine (siehe “Erreichen≈ eines Arbeitsplatzes); qualifizierte Tätigkeit an einem 
Vorgeschichte) Angebot einer qualifizierten lernförderlichen Arbeitsplatz 
qualifizierte, zugleich in Karenzvertretung (6 Monate) 
ihren 
Erwerbsmöglichkeiten 
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finanzieller Not heraus nimmt sie durch die familiäre 
eine unqualifizierte Teilzeitstelle Verpflichtung (selbst-) 
im Verkauf an beschränkte Arbeitsuche 

mit extrem langer 
Berufsunterbrechung; 
Anpassung der eigenen 
Erwartungshaltung an die 
Möglichkeiten ohne in 
Resignation zu verfallen 

48. Lebensjahr Sechsmonatige Tätigkeit im Coping mit den 
Personalbereich, der gute Lernprozessen und langen 
Lernmöglichkeiten bietet; Suchwegen 
aufgrund eines Konflikts mit der 
Vorgesetzten (Eigenwahrnehmung) 
erfolgt keine Verlängerung; danach 
zwölfmonatige 
Arbeitslosigkeitsphase (auf Basis 
des erworbenen höheren 
Unterstützungsanspruchs); 
zusehens prekäre finanzielle 
Situation, die nur durch 
Sozialhilfebezug und die 
Unterstützung durch die bereits 
erwachsenen Söhne zu meistern 
ist; eine neue Beziehung endet 
abermals mit einer negativen 
Erfahrung 

Keine erfolgt; potenziell: Aktuelle Berufserfahrungen in einer 
selbstbewussteinstärkende und qualifizierten, lernförderlichen Tätigkeit 
stützende Angebote (z.B. 
Frauengruppen), ergänzende 
Weiterbildungsangebote; 
Coaching bei der Arbeitssuche 
und der Skizzierung mehrstufiger 
Prozesse der beruflichen 
Integration 
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49. bis 50. Arbeitsaufnahme im Verkauf in 
Lebensjahr einer neugegründeten Filiale einer 

Handelskette, die bewusst 
ausgewählt wurde √ rasche 
Ausweitung der Verantwortungen 
und der Arbeitszeit; 
Wahrnehmung innerbetrieblicher 
Weiterbildungsmöglichkeiten; 
Beförderung zur Filialleiterin 
binnen zweier Jahre 

Ersteinstieg in ein Empowerment erfolgt Erfolgreiche berufliche Neuetablierung als 
Karrierechance bietendes insbesondere durch die Filialleiterin; Durcharbeiten der eigenen 
Umfeld mit Personalarbeit des Biographie und Stabilisierung eines betont 
lernförderlichen Beschäftigungsbetriebs; bisherige positiven Verhältnisses zu sich selbst und zur 
Arbeitsplätzen; Förderung Initiativen (Bewältigung der Welt (“Dann sag ich einfach: Mir geht es gut. 
insbesondere durch das Krise; fachliche und soziale Also ich kann, ich will nicht jammern und ich 
gezielte betriebliche Kompetenzen in der einjährigen will nicht klagen, mein Leben ist mein Leben 
Weiterbildungsangebot Fortbildung; temporäre Annahme [...]≈. 

einer anspruchsvollen Tätigkeit) 
haben allerdings den Zugang zu 
dem Typ an Beschäftigung und 
die erfolgreiche Nutzung der 
angebotenen 
Entwicklungschancen geboten 
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